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Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit fast 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Wann ist man 
im Besitz einer 
elektronischen 
Rechnung? Darf ich 
Papierrechnungen 
vernichten? Wie 
funktioniert der 
elektronische 
Eingangsstempel?

Seminarhinweis
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10. Fachtagung

Umsatzsteuer 2012
Die aktuellen Neuregelungen und Änderungen bei der 
Umsatzsteuer - mit neuesten Informationen aus dem 
Bundesfinanzministerium

	 Neues zur Gesetzgebung
	 Aktuelles zur Steuerbarkeit
	 Steuerbefreiungen
	 Aktueller Stand des Reverse-Charge-Verfahrens  

in Deutschland
	 Aktuelles zur Steuerbarkeit
	 Zweifelsfragen zur Anwendung des ermäßigten
	 Steuersatzes
	 Bemessungsgrundlage, Mindestbemessungs- 

grundlage
	 Neues zum Vorsteuerabzug
	 Aktuelle Rechtsprechung von EuGH und BFH

Referenten:

RA Carsten Höink, StB/WP
Partner, Indirect Tax Services 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf

MinDirig. Jörg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer und Verkehrssteuern
Bundesfinanzministerium, Berlin

Dipl.Finw. Wolfgang Tausch
Referat Steuerpolitik 
Finanzministerium NRW, Düsseldorf

29. Februar 2012, Frankfurt/Main

Wünschen Sie mehr Informationen? 
Dann rufen Sie uns doch einfach an! 
Tel: 06221/65033-0

Alle

Informationen

für nur

€ 390,-!

Alles, was Sie wissen müssen – komprimiert,
praxisnah und direkt umsetzbar!

Zusatztermin wegen großer Nachfrage!



Dipl.-Finw. Elmar Mohl
Umsatzsteuer-Sonderprüfer, Finanzverwaltung NRW

Herr Mohl ist seit vielen Jahren als Umsatzsteuer-
Sonderprüfer tätig. Er ist Kenner der Materie und 
lässt in seinen Vorträgen explizit die
Außendiensterfahrungen mit einfließen. In seinen
Seminaren erzielt er eine hervorragende Resonanz, gerade
von Praktikern. Neben seiner Tätigkeit als Fachprüfer für den 
digitalen Datenzugriff in der Finanzverwaltung befasst er 
sich seit Jahren speziell mit der praktischen, elektronischen 
Rechnungslegung und ist zwischenzeitlich zum anerkannten 
Experten auf diesem Gebiet avanciert.

Seminarziel Mit der Verabschiedung des Steuervereinfa-
chungsgesetzes müssen Firmen durch ein sog. innerbetriebliches 
Kontrollverfahren nachweisen, dass auch e-mail-Rechnungen die 
Integrität und Authentizität gewährleisten. Dabei entsteht bei den 
Unternehmern jedoch die Unsicherheit, wie so ein innerbetrieb-
liches Kontrollverfahren auszusehen hat.

In unserem Seminar erfahren Sie daher alles, was Sie zum Thema 
elektronische Rechnung wissen müssen. Es werden sämtliche 
Neuerungen vorgestellt. Sie erhalten Auskünfte zu den häufig 
gestellten Fragen:

	 Wann bin ich im Besitz einer elektronischen Rechnung 	
	 per e-mail (elektronischer Eingangsstempel)?
	 Wie kann der elektronische Eingangsstempel beim 
	 Web-Download aussehen?
	 Darf ich Papierrechnungen weiter einscannen und 
	 anschließend vernichten?

Des Weiteren gibt Ihnen der fachkundige Referent viele Tipps für 
Ihre zukünftige innerbetriebliche Arbeit mit der neuen
elektronischen Rechnung. Ihnen wird ein Praxisbeispiel anhand 
eines komplett elektronischen Bestellvorganges aufgezeigt, wie 
das neue innerbetriebliche Kontrollverfahren aussehen kann und 
welche Dateien Sie wie und wo archivieren müssen.

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Fach- und Führungskräfte der Abteilungen

n	 Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung
n	 Finanzbuchhaltung
n	 Finanz- und Rechnungswesen
n	 Steuern
n	 Import/Export
n	 Einkauf/Verkauf
n	 Controlling und Revision
	 sowie anderer betroffener Funktionsbereiche, 

die sich über die neuen Regelungen bei der 
elektronischen Rechnung informieren wollen. 

Dokumentation Die von dem Referenten 
zusammengestellten Unterlagen enthalten alle 
Informationen, die Sie über die neue elektronische 
Rechnung wissen müssen. Durch die zahlreichen 
Praxisbeispiele und Anwendungsfälle ist 
gewährleistet, dass die Dokumentation Ihnen 
– zurück an Ihrem Arbeitsplatz – noch lange als 
hilfreiches Nachschlagewerk dienen wird.

Programm

Die neue elektronische 
Rechnung
Referent

Allgemeines
	 Prüfungen durch die Finanzverwaltung
	 Prüfungsschwerpunkte im Bereich der kreditorischen 
	 Eingangsrechnungen

Grundsätze zum Vorsteuerabzug ( § 15 UStG) und zur 
Rechnungsstellung (§ 14 UStG)
	 Vorsteuerabzugsberechtigungen
	 Zeitpunkt des Vorsteuerabzuges
	 Ausführungen zum Rechnungsbegriff
	 Rechnungspflichtangaben nach § 14 Abs. 4 UStG
	 Berichtigung von Rechnungen

Rechtsprechung durch EuGH und BFH:
Urteile, die Sie kennen müssen!
	 Kein Vorsteuerabzug bei unzutreffender Rechtsform
	  - BFH 9.10.2009 – V B 45/09
	 Kein Vertrauensschutz an unrichtige Rechnungsangaben
	  - BFH  V R 15/07
	 Kein Gutglaubensschutz an USt-Ausweis eines 
	 „Kleinunternehmers“ 
	 Kein Vorsteuerabzug bei unzutreffender Angabe der 
	 Steuernummer
	 Unberechtigter Steuerausweis auch bei unvollständigen 
	 Rechnungsangaben
	 Rückwirkung von Rechnungskorrekturen?

Die neue elektronische Rechnung im Umsatzsteuerrecht
	 EU-Änderungsrichtlinie zur Rechnungsstellung vom 
	 13.7.2010
	 Gleichstellung von Papier und elektronischen
	 Rechnungen
	 Vereinfachung der elektronischen Rechnungsstellung 
	 - Neue Rechtslage durch das Steuervereinfachungsgesetz 
		  Ausführliche Gegenüberstellung des § 14 USTG alt und 
		  § 14 UStG neu 
		  Einfaches Praxis-Beispiel für das neue innerbetriebliche 
		  Kontrollverfahren und Besprechung weiterer möglicher
		  Praxisbeispiele bei mittleren, großen und Konzernbetrieben

	 Bisherige und weiterhin gültige Regelungen zur sicheren 
	 elektronischen Rechnungsstellung
	 Darstellung eines bisherigen manuellen Rechnungs-
	 prozesses mit Darstellung der einzelnen Nachteile für den
	 Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger
	 Übertragungsarten einer elektronischen Rechnung
		  Telefax
		  Email
		  EDI (EDI Typen, EDI-Outsourcing, EDI-Nachrichten-
		  standards mit Bsp. etc.)
 		  Darstellung eines vollautomatisierten Rechnungs-
		  prozesses im EDI-Verfahren mit Darstellung der Vorteile 
		  für Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger
	 Formen der elektronischen Signatur
		  Die einfache elektronische Signatur
		  Die fortgeschrittene elektronische Signatur
		  Die qualifizierte elektronische Signatur
		  Die qualifizierte elektronische Signatur mit 
		  Anbieter-Akkreditierung
	 Die elektronische Rechnung mit Signatur
		  Erzeugung und Bedeutung des Hash-Codes
		  Vergabe von elektronischen Signaturen
		  Anforderungen an den Aussteller und den Empfänger 
		  elektronischer Rechnungen
	 Praxis Beispiel - Signaturüberprüfung anhand einer 
	 Online-Telefonrechnung und vieler detaillierter 
	 Screenshots
	 Elektronische Rechnung im Bilddatenformat mit
	 Praxisbeispiel
	 Weitere Möglichkeiten: De-Mail und der E-Postbrief 
	 Überprüfung durch die Finanzverwaltung
	 Erstellungsmöglichkeiten durch externe Dienstleister
	 Aufbewahrungs- und Archivierungspflichten

So haben Sie Ihren Vorsteuerabzug
auch weiterhin sicher!

Weitere Umsatzsteuer-Seminare

Korrekte Rechnungen
Richtig fakturieren - Vorsteuerabzug sichern!
15. Februar 2012 in Frankfurt/Main

Umsatzsteuer leicht gemacht!
Der bewährte Grundlagenlehrgang
24.-25. April 2012 in Frankfurt/Main

Lohnsteuer und Umsatzsteuer bei 
Sachzuwendungen
Mit den neuesten Urteilen des BFH und den 
aktuellen Änderungen für 2012
10. Mai 2012 in Frankfurt/Main

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus dem 
Bundesfinanzministerium
14. Juni 2012 in Frankfurt/Main

Gerne senden wir Ihnen das ausführliche Programm! 
Rufen Sie uns einfach an. 
Tel.: 06221/65033-0
Oder besuchen Sie uns im Internet unter
www.akademie-heidelberg.de

Seminarzeiten:
Beginn: 		   9.00 Uhr
Kaffeepause: 	 10.30 Uhr
Seminarende: 	 13.00 Uhr
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brufkontingent der A

H
 A

kadem
ie für Fortbildung H

ei-
delberg und beachten S

ie, dass das A
brufkontingent 

vier W
ochen vor dem

 Term
in abläuft.

Teiln
ah

m
ebetrag

€
 390,–

 (zzgl. gesetzl. U
S

t). D
er Teilnahm

e-
betrag beinhaltet die S

em
inargetränke, Pausen-

erfrischungen sow
ie die D

okum
entation.

S
o

n
d

erko
n

d
itio

n
en

D
er zw

eite und jeder w
eitere Teilnehm

er aus einem
 

U
nternehm

en erhält einen Rabatt in H
öhe von 10 %

.

A
llg

em
ein

e G
esch

äftsbed
in

g
u

n
g

en
D

ie Teilnahm
egebühr zzgl. gesetzl. U

m
satzsteuer ist sofort nach Erhalt 

der Rechnung zur Zahlung fällig. S
tornierungen von B

uchungen sind 
bis zw

ei W
ochen vor S

em
inarbeginn gegen eine B

earbeitungsgebühr 
von €

 50,–
 (zzgl. gesetzl. U

m
satzsteuer) m

öglich; bis 1 W
oche vor 

Veranstaltungsbeginn w
ird 50 %

 der Teilnahm
egebühr, danach die volle 

Teilnahm
egebühr fällig. D

ie S
tornoerklärung bedarf der S

chriftform
. D

ie 
B

enennung eines Ersatzteilnehm
ers ist zu jedem

 Zeitpunkt kostenfrei 
m

öglich. B
ei S

em
inarabsagen durch den Veranstalter w

ird die gezahlte 
G

ebühr voll erstattet. W
eitergehende A

nsprüche sind ausgeschlossen. 
G

erichtsstand ist H
eidelberg.

A
kad

em
ie H

eid
elberg

 Veran
staltu

n
g

sticket
Reisen S

ie günstig m
it der D

eutsche B
ahn A

G
 zum

 S
em

inar: Von jedem
 

D
B

-B
ahnhof −

 auch m
it dem

 ICE! W
eitere Inform

ationen zu Preisen und 
zur Ticketbuchung erhalten S

ie m
it Ihrer A

nm
eldebestätigung oder sofort 

unter w
w

w
.akadem

ie-heidelberg.de/bahn.

AH
 Akadem
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m
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M

aaßstraße 22
D

-69123 H
eidelberg
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Telefax 06221 / 65033-69
w

w
w
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ie-heidelberg.de

Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit fast 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Wann ist man 
im Besitz einer 
elektronischen 
Rechnung? Darf ich 
Papierrechnungen 
vernichten? Wie 
funktioniert der 
elektronische 
Eingangsstempel?

Seminarhinweis

S
em

in
arzeiten

B
eginn:	

09.00 U
hr  

Kaffeepause:	
10.30 U

hr
S

em
inarende:	

13.00 U
hr

Zur Registrierung und zum
 B

egrüß
ungskaffee em

pfangen w
ir S

ie 30 
M

inuten vor B
eginn der Veranstaltung.

10. Fachtagung

Umsatzsteuer 2012
Die aktuellen Neuregelungen und Änderungen bei der 
Umsatzsteuer - mit neuesten Informationen aus dem 
Bundesfinanzministerium

	 Neues zur Gesetzgebung
	 Aktuelles zur Steuerbarkeit
	 Steuerbefreiungen
	 Aktueller Stand des Reverse-Charge-Verfahrens  

in Deutschland
	 Aktuelles zur Steuerbarkeit
	 Zweifelsfragen zur Anwendung des ermäßigten
	 Steuersatzes
	 Bemessungsgrundlage, Mindestbemessungs- 

grundlage
	 Neues zum Vorsteuerabzug
	 Aktuelle Rechtsprechung von EuGH und BFH

Referenten:

RA Carsten Höink, StB/WP
Partner, Indirect Tax Services 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf

MinDirig. Jörg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer und Verkehrssteuern
Bundesfinanzministerium, Berlin

Dipl.Finw. Wolfgang Tausch
Referat Steuerpolitik 
Finanzministerium NRW, Düsseldorf

29. Februar 2012, Frankfurt/Main

Wünschen Sie mehr Informationen? 
Dann rufen Sie uns doch einfach an! 
Tel: 06221/65033-0

Alle

Informationen

für nur

€ 390,-!

Alles, was Sie wissen müssen – komprimiert,
praxisnah und direkt umsetzbar!

Zusatztermin wegen großer Nachfrage!


